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Ser grembe fdjüttelte ben Äopf.
Das glaube iaj faum. Sie Befinben fid;

nämlidj in bem SBalfifdj."
Sldj mas .!" Ser fleine Sßrofeffor ftarrte

iBn ein paar Slugenblide entgeiftert an. Sann
liefj er ein fidjernbes Sadjen Bären. ,,©ut
roirflidj gut bann finb Sie moBl ber be=

rüBmte De« 3onas?"
Ser grembe fdjüttelte ladjenb beu Äopf.
Drein gufätlig nidjt. SJÎein Sîame ift ."

Gr öögerte plötjlidj unb fafj nadjbenffidj 311

23oben. Sann marf er mit einer energifdjen
23eroegung ben Äopf 3urücf: 3Jîein Sîame ift
gribtjof Carfen."

SeBr erfreut aujjerorbentlidj erfreut.
3<B Bin Sßrofeffor Sßeterfen. Sinb Sie ber
BerüBmte gribtjof ßarfen, ber bas auffeilen;
erregenbe SBerf über bie Umgeftaltung ber
Erbteile im ÄamBrium »eröffentlidjte? 3a?
Sldj bas freut midj aufriajtig. mollte
fdjon lange einmal mit 3B"en fpredjen.
3<B fann miaj nämlidj mit 3Brer XBeorie oon
ber SBerbinbung bes XBetrjsmeeres mit bem

pasififdjen Dßean nidjt gan3 Befreunben. Safj
biefes XBefrjsmeer bas fogenannte ©onbroana=
lanb im Sîorben Begreife, ift ja über allen
3meifet erBaBen aBer Sie BeBaupten, bie
93erBinbung sroifdjen ©onbroana unb SItlan»
Iis, bie ben offenen SJÎeeresarm 3toifdjen XBe=

tps unb 33a3ifif 3errifj, fei erft im. unteren
Seoon entftanben. 3aj glaube Sie geßen
ba ein roenig 3U fdjroff oor ."

gribtjof ßarfen fetjte fidj in einen Seffel.
Einen Slugenblid, Irjerr Sßrofeffor. 33er=

3eiBen Sie, roenn idj Sie unterBredje idj
fjoffe, roir roetben im Sjerlaufe ber nädjften
Seit nodj oft genug ©elegenBeit BaBen, üBer
biefe grage 3U fpredjen. gür biefen SJÎoment

intereffiert midj etroas anberes oiel meBr. 3ft
es 3Bnen benn roirflidj fo gleidjgültig, roo
Sie fidj jetjt Befinben?"

3îun in bem SBalfifdj!"
ßarfen Bifj fidj auf bie ßippen, um ein

ßadjen 3U unterbrüden.
Unb roie benfen Sie fidj bas, Sjerr Sßro»

feffor?"

Stun - es roäre ja möglidj, bafi Sie
einen fo riefengtotjen SBalfifdj gefangen unb
ausgeBölt BaBen ben Sie bann als gaßr=
3eug Benugen...!"

gribtjof ßarfen fdjnippte mit ben gingern.
Sa trauen Sic unferer Xedjnif aBet

roafjtfjaftig fefjr oief 3U!"
Ser ffeine Sßrofeffor fdjob erftaunt bie

Sajultern Bodj.

3<B Bitte Sie idj Babe midj ftets mit
Xedjnif fefjr roenig befdjäftigt. 2>dj Börte nur
immer in fester 3eit oon ifjren foloffaten
gortfcBritten fpredjen ba ift bodj fefBftoer»
ftänblidj affes mögfidj. SIBer bas Sßroblem

intereffiert midj roirflidj nidjt fo fefjr. ©egen»

roärtig ift es mir roeit roidjtiger, roie man
fidj bie natürlidje 3udjtroaBl Bei ben Säuge»
tieren bes SBaffers 3U benfen fjat. ßs er»

geBen fidj ba einige Sdjroierigfeiten, bie idj ."
gribtjof ßarfen rang oer^roeifelt bie $änbe.
$ert Sßrofeffor!" fagte er bann fefjr ener»

gifdj, idj foll 3Bnen einen ©rufj Beftellen."
Saufe. SIBer fo fagen Sie mir einmal

Sarroin ift ja fidjer ."
irjerr Sßrofeffor unb groar oon ©abn

SBeft."

Sanfe fefjr. Ss ift fidjer, batj Sarroin in
biefer Slnfajauung ."

§err Sßrofeffor fennen Sie benn bie
Same überBaupt?"

SBen?"
3Jîifj ©aBrj SBeft."
Seein. 3fl bie Same eine Sarroinfor»

fdjerin?"
3îetn, fie ift bie 33efüjerin biefes Un»

tetfeebootes."
Sdjabe, id) gfauBe nämfidj, bafj man

in ber 33eurteilung Sarroins audj nidjt oBne
roeiteres ."

Sjetr Sßrofeffor, biefe Same roünfdjt Sie
3U fprecBen."

3a?"
©nblidj! badjte gribtjof ßarfen erleichtert.

Unb um fidj ben gaben ber Stebe nidjt meBr
entgeBen 3U faffen, Begann er fjaftig: Sie
Befinben fidj nämfidj an SBorb eines Unter»

feeßootes, auf bas Sic burdj einen 3ufafl
(amen unb »on bem Sic im ßaufe ber nädj
ften 3eit tooBl faum roieber roerben fott
fönnen. Slusgenommen an S3orb einer SJadjt,

ber ,ßio', bie bas SJÎuttcrfdjiff biefes
Sjootes barftellt unb an beren Äiel bic ßin»
Bängeoorridjtung füt biefes 33oot ift. ginben
Sie bas nidjt genial?"

3a, aber ."
Sas 33oot unb bie SJadjt geBören ber et»

roäljnten SJÎifj ©aBtj SBeft, ber Xodjter bes

Befannten gotfajers ©Barles SBeft..."
©ans reajt, icfj entfinne midj. ßr oer»

trat »or roenigen 3aB*en in ber ,3îaturroif=
fenfdjaftliajen StunbfcBau' fefjr eifrig bie grage
ber Sslänbifdjen 33rütfe, bie im älteren Xer»

tiär ."
§err Sßrofeffor, biefer erroäBnte ©Barles

SBeft ift auf einer gorfdjungsreife aBBanben

gefommen. Sas fjeifjt, er ift nicfjt mefjr 3u=

rüdgefeBrt."
Sas ift fefjr fdjabe, benn gerabe in ber

grage ber 3slänbifdjen 33rütfe BaBe idj einige
roidjtige Xatfadjen in bie Sjanb Befommen,
bie feine Sluffaffung 3U beftättgen fdjeinen.
Sie müffen bodj felBft 3ugeben, bafj bie grage
einer grönlänbifajen ."

trjerr Sßrofeffor, trotjbem biefer ©Barles
SBeft feit fünf 3aB*en nichts meBr »on fidj
Bat Bören laffen, mufj er nodj am fieBen fein
unb nur burdj irgenbroeldje unBefannten ©in»
flüffe an ber gfudjt gefjinbert toetben."

SeBr intereffant, roirflidj fefjr inter»
effant. 3d> Bin üBet3eugt, er roirb fidj über
biefes Xatfadjenmateriaf ."

§err Sßrofeffor, SJÎifj ©ab», SBeft, bic
Xodjter bes »erfdjoltenen gorfdjers Bat es fidj
3ur SIufgaBe gemadjt, iBren 33ater 3U fudjen.
Uni fie roirb iBn roieberfinben."

Sjoffentlidj, fjoffentlicfj ßs roäre ein
unfagBarer 33erluft, gumal gerabe in letjter
Seit ."

$err Sßrofeffor, SJÎifj ©ab» SBeft be»

finbet fidj an S3orb biefes Unterseebootes, bas
augenbürflid) feine erfte SßroßefaBrt madjt,
unb roünfdjt Sie, ba Sie burdj einen fo eigen»
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»osljaft
©attin, auf ber Strafje:

3etjt mödjte idj nur roif»
fen, ob ber 33ettler an ber
©de roirflidj Blinb ift. Slls
idj iBm bie 10 ßts. gaB,
fagte er: Xaufenb Sanf,
fdjönes gräulein." ©atte:
So? fagte er? Sann ift
er fidjer Blinb."
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Der Fremde schüttelte den Kopf.
Das glaube ich kaum. Sie befinden sich

nämlich in dem Walfisch."
Ach was .!" Der kleine Professor starrte

ihn ein paar Augenblicke entgeistert an. Dann
ließ er ein kicherndes Lachen Hören. Gut -
wirklich gut dann sind Sie wohl der
berühmte Herr Jonas?"

Der Fremde schüttelte lachend den Kopf.
Nein zufällig nicht. Mein Name ist ."

Er zögerte plötzlich und sah nachdenklich zu
Boden. Dann warf er mit einer energischen
Bewegung den Kopf zurück: Mein Name ist

Fridtjof Larsen."
Sehr erfreut außerordentlich erfreut.

Jch bin Professor Petersen. Sind Sie der
berühmte Fridtjof Larsen, der das
aufsehenerregende Werk über die Umgestaltung der
Erdteile im Kambrium veröffentlichte? Ja?
Ach das freut mich aufrichtig. Jch wollte
schon lange einmal mit Ihnen sprechen.

Jch kann mich nämlich mit Ihrer Theorie von
der Verbindung des Thetysmeeres mit dem

pazifischen Ozean nicht ganz befreunden. Daß
dieses Thetysmeer das sogenannte Eonowana-
land im Norden begrenzte, ist ja über allen
Zweifel erhaben aber Sie behaupten, die
Verbindung zwischen Eondwana und Atlantis,

die den offenen Meeresarm zwischen The-
tys und Pazifik zerriß, sei erst im. unteren
Devon entstanden. Jch glaube Sie gehen
da ein wenig zu schroff vor..."

Fridtjof Larsen setzte sich in einen Sessel.

Einen Augenblick, Herr Professor.
Verzeihen Sie, wenn ich Sie unterbreche ich

hoffe, wir werden im Verlaufe der nächsten
Zeit noch oft genug Gelegenheit haben, über
diese Frage zu sprechen. Für diesen Moment
interessiert mich etwas anderes viel mehr. Ist
es Ihnen denn wirklich so gleichgültig, wo
Sie sich jetzt befinden?"

Nun in dem Walfisch!"
Larsen biß sich auf die Lippen, um ein

Lachen zu unterdrücken.

Und wie denken Sie stch das, Herr
Professor?"

Nun cs wäre ja möglich, daß Sie
einen so riesengroßen Walfisch gefangen und

nusgehölt haben dcu Sie dann als Fahrzeug

benutzen...!"
Fridtjof Larsen schnippte mit den Fingern.
Da trauen Sie unserer Technik aber

wahrhaftig sehr viel zu!"
Der kleine Professor schob erstaunt die

Schultern hoch.

Jch bitte Sie ich habe mich stets mit
Technik sehr wenig beschäftigt. Jch hörte nur
immer in letzter Zeit von ihren kolossalen
Fortschritten sprechen da ist doch selbstverständlich

alles möglich. Aber das Problem
interessiert mich wirklich nicht so sehr. Gegenwärtig

ist es mir weit wichtiger, wie man
sich die natürliche Zuchtwahl bei den Säugetieren

des Wassers zu denken hat. Es
ergeben sich da einige Schwierigkeiten, die ich ."

Fridtjof Larsen rang verzweifelt die Hände.

Herr Professor!" sagte er dann sehr energisch,

ich soll Ihnen einen Gruß bestellen."
Danke. Aber so sagen Sie mir einmal

Darwin ist ja sicher..."
Herr Professor und zwar von Gaby

West."
Danke sehr. Es ist sicher, daß Darwin in

dieser Anschauung..."
Herr Professor kennen Sie denn die

Dame überhaupt?"
Wen?"
Miß Gaby West."
Nein. Ist die Dame eine Darwinforscherin?"

Nein, sie ist die Besitzerin dieses
Unterseebootes."

Schade, ich glaube nämlich, daß man
in der Beurteilung Darwins auch nicht ohne
weiteres ."

Herr Professor, diese Dame wünscht Sie
zu sprechen."

..Ja?"
Endlich! dachte Fridtjof Larsen erleichtert.

Und um sich den Faden der Rede nicht mehr
entgehen zu lassen, begann er hastig: Sie
befinden stch nämlich an Bord eines Unter¬

seebootes, auf das Sie durch einen Zufall
tamcn und von dem Sic im Laufe der nach

sten Zeit wohl kaum wieder werden fort
können. Ausgenommen an Bord einer Aacht,

der ,Liv', die das Mutterschiff dieses

Bootes darstellt und an deren Kiel die
Einhängevorrichtung fiir dieses Boot ist. Finden
Sie das nicht genial?"

Ja, ^ aber..."
Das Boot und die Pacht gehören der

erwähnten Miß Gaby West, der Tochter des

bekannten Forschers Charles West..."
Ganz recht, ich entsinne mich. Er vertrat

vor wenigen Jahren in der .Naturwis¬
senschaftlichen Rundschau' sehr eifrig die Frage
der Isländischen Brücke, die im älteren Tertiär

."
Herr Professor, dieser erwähnte Charles

West ist auf einer Forschungsreise abhanden
gekommen. Das heißt, er ist nicht mehr
zurückgekehrt."

Das ist sehr schade, denn gerade in der
Frage der Isländischen Brücke habe ich einige
wichtige Tatsachen in die Hand bekommen,
die seine Auffassung zu bestätigen scheinen.

Sie müssen doch selbst zugeben, daß die Frage
einer grönländischen ."

Herr Professor, trotzdem dieser Charles
West seit fünf Jahren nichts mehr von sich

hat hören lassen, muß er noch am Leben sein
und nur durch irgendwelche unbekannten
Einflüsse an der Flucht gehindert werden."

Sehr interessant, wirklich sehr
interessant. Jch bin überzeugt, er wird sich über
dieses Tatsachenmaterial ."

Herr Professor, Miß Gaby West, dic
Tochter des verschollenen Forschers hat es sich

zur Aufgabe gemacht, ihren Vater zu suchen.

Und sie wird ihn wiederfinden."
Hoffentlich, hoffentlich! Es wäre ein

unsagbarer Verlust, zumal gerade in letzter
Zeit ."

Herr Professor. Miß Gaby West
befindet sich an Bord dieses Unterseebootes, das
augenblicklich seine erste Probefahrt macht,
und wünscht Sie, da Sie durch einen so eigen¬

geben ieciem (Zcsicbt
einen besvingencten
^usclruclc. iîegelrnsssi-
ger Liebrsucb cler
Irvbol -^sknpaîts
erkält ctie Zskne gesunct

uncl scbSn.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmiltel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Ziemen
Jn allen Zlvordeken, Tchachlcl

à 5V Tabletten Fr. lö.
Prodcpackung Kr. Z.50.

Prospekte gratis und franko!
Äcneraldepot:

Laboratorium Nadolny
Basel, Mittlere Slraèe Z7

// /

ttoteis * lZgfès * Restaurants

cZlltes biirxerl.ttzus irn Lentr. ci. Stsät, mit neuer
l'essinerl.ocanà. Itsi. 8pe^i»Iitäten.^utox»r»xe
1'el. 41. I-rop. : tt. l-NM!??, lVIitxiiecl à X. L. 8.

Wo amüsiert man siek?

ln Gurion:
VerZnüZunA8 - i?tabli88ement

(beim llauptbaknkoi)
/irti8ti8à 5eitunZ: L^KI. LIZI)!.N^VK

Kranit lîatè / Restaurant / Vein-8alon / var

In 8t.0aI1en:

àltreten nur erstiil»»»ixer
Kllnstier und Xtlnstlerinnen

läglion Vorstellungen.
I». Weine. - Vor-iixlicke Xiictie
IZixene SckUtcdterei. t. kuIiiM

Boshaft
Gattin, auf der Straße:

Jetzt möchte ich nur wissen,

ob der Bettler an der
Ecke wirklich blind ist. Als
ich ihm die 10 Cts. gab,
sagte er: Tausend Dank,
schönes Fräulein." Gatte:
So? sagte er? Dann ist
er sicher blind."
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